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Amtliches. 

Berlin, 13. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt * 

Dem katholiſchen Ober-Pfarrer und Land⸗Dechanten Münch zu Leſſen 90 } 

Bonn, den Rothen Adler -Orden 3. Kl., dem Ober-Bürgermeifter Zabn zu 

Dortmund den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl., dem Schullehrer und Küfter 

Ktefel zu Naumerswalde, Kr. Landsberg, den Adler der 4. Kl. des Kgl. 
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 


Der Kreisrichter Antebuf in Rybnik iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Jauer und zugleich zum Notar im Departement des Appel ⸗ 
lationsgerichts zu Breslau mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schönau er⸗ 
nannt worden; der Advokat Schmidt in Lüneburg ift zum Anwalt bei 
dem Königl. Obergericht daſelbſt ernannt worden; der Ober⸗Gerichtsſekretär 
a. D. Hachmeiſter in Hannover iſt zum Advokaten mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Hannover ernannt worden. 
eee eee eee eee 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 13. September. Die „Börſenhalle“ erhält 
folgende Mittheilung aus Cuxhaven: Zufolge Meldungen aus 
Helgoland, verließen die beiden letzten franzöſiſchen Schiffe Hel⸗ 

oland am 11. September und waren die norddeutſchen Kriegs⸗ 
Nöte aus der Jahde am 11. September Nachmittags bei Hel⸗ 
goland. 

Hamburg, 13. September. Ein Telegramm aus Cux⸗ 
haven meldet: Das von den Franzoſen 1 2 — deutſche Schiff 
„Nikolaus“ ſtrandete auf einer Sandbank. Die Mannſchaft 
deſſelben einſchließlich der franzöſiſchen Beſatzung wurde geret⸗ 
tet. Der ebenfalls gekaperte „Johannes“ wurde zu ſeiner Si⸗ 
i 9 20 = den Strand geholt. Beide Schiffe find muthmaß⸗ 

racks. 

Frankfurt a. M., 13. Septbr. Die Kronprinzeſſin 
von Preußen iſt heute Vormittags hier eingetroffen und im heſ⸗ 
Lachen Palais abgeſtiegen. Für heute] ift der Beſuch mehrerer 

azarethe, namentlich des Lazareihs des Dr. Bockenheimer und 
des Heiligengeiſt⸗Hoſpitals in Ausſicht genommen. Nachmit 
15 Königl. Hoheit der von hieſigen Damen veran⸗ 


München, 13. Sept, Mittags. Der Magiſtrat hat den 
eferenten für Schulweſen betreffend die Aufhebung 
des Schulgeldes nach eingehender Begründung durch den An- 
tragſteller und warmen Befürwortung durch den Schulrath ohne 
weitere Debatte einſtimmig angenommen. 

Paris, 12. Sept. (Auf indirektem Wege) Hier eingegan⸗ 
genen Berichten zufolge ſtehen die Preußen in der Umgebung 
von Meaux, ſowie in bedeutender Anzahl bei Crecy und ſind 
im Anmarſch auf Noiſy. 

Paris, 12. Sept. (Auf indirektem Wege.) Nach hier ein⸗ 
gegangenen Meldungen haben die Preußen geſtern Soiſſons zur 
lebergabe aufgefordert. Der Kommandant verweigerte dieſelbe. 

Paris, 13. September. (Auf indirektem Wege.) Geſtern 
hen vor der amerikaniſchen Geſandtſchaft eine große Demon⸗ 

ration der Bevölkerung ſtatt. Der amerikaniſche Gefandte 
Washburn ſprach ſich ſympathiſch über die franzöſiſche Republik 
aus, äußerte jedoch zugleich die Anſicht, daß bei den zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und den europäiſchen Mächten beſtehenden 
Beziehungen und bei der großen, Frankreich und Amerika tren⸗ 
nenden Entfernung, Frankreich mehr auf die moralische, als auf 
eine werfihätige (effektiv) Unterftügung Seitens der Vereinigten 
Staaten rechnen möge. 5 

Paris, 13. September. (Indlrekt, durch die ee 
Die Regierung läßt folgende militäriſche Nachrichten veröf⸗ 

e n: 

' 8 bei Corbeil (beim Einfluß der Eſſonne in die Seine) 
{ft geſprengt. In Nogent an der Seine find geftern Ulanen eingerückt und 
haben beim Verlaſſen der Stadt die Zerſtörung der Seine ⸗Brücke bei ſchwe⸗ 
rer Strafe unterſagt. 8000 Mann Preußen, darunter viele Pioniere befin- 
den ſich gegenwärtig in Charons (). Mit Troyes if die Verbindung noch 
offen. In Chauny (Arrondiſſement Laon) und Umgegend bifinden ſich Ab⸗ 
teilungen preußischer Küraſſtere, die weiteren Zuzug abwarten mit welchen 
die feſten Plätze Soiſſons und Lafere 85 Tergnier) eiageſchloſſen werden 
ſollen. Bei Vaucouleurs ſtehen 2500 Baiern. Ein Telegramm aus St. 
uentin meldet, daß der Präfekt von Laon, Peraud, verhaftet und dem 
eneral v. Moltke in Craonne vorgeführt jet. General Theremin ſei ver⸗ 
wuadet und werde im Lazareth = Gf n 
aris, 13. September. uf indirektem Wege. a 

Sonn officiel“ veröffentlicht Dekrete, durch welche die Stadt 
Toul für wohlverdient um das Vaterland erklärt und Cremieux 
zum Delegirten und Vertreter der ea rec, in Tours ernannt 
wird. Weitere Dekrete enthalten die Abberufung des Geſandten 
in Florenz, Baron v. Malaret, von ſeinem Poſten und die 

eauftragung des ehemaligen Geſandten Senard zu einer außer⸗ 
ordentlichen Miſſion bei dem Könige Viktor Emanuel. Die 

Regierung hat beſtimmt, daß alle Militärs, welche in auswär⸗ 
tigen Diensten ſtehen, ohne Ausnahme und unverzüglich nach 
Frankreich urückzukehren haben. Ferner wird 9 daß 
Portugal die gegenwärtige Regierung anerkannt habe. — Ueber 
die militärischen Vorgänge läßt die Regierung Folgendes ver⸗ 

fentlichen: In Provins ſind geſtern preußiſche Ulanen einge⸗ 
rückt, preußiſche Truppen ſind ferner in Carlepont bei Noyon 

ngetroffen und in Laval (Arrondiſſement Fontainebleau.) 

Brüſſel, 13. Septbr. Aus Paris wird hierher 3 
Von kommenden Donnerſtag 6 Uhr Morgens an gerechnet darf 
Niemand die Stadt ohne beſondere Erlaubniß des Miniſters 
des Innern weder betreten noch verlaſſen. 
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Morgen- Ausgabe. 


Mittwoch, 14. September 


London, 12. Sept. Die Ankunft der Kaiſerin Eugenie 
in Haſtings wird beſtätigt. — Sechs franzöſiſche Panzerſchiffe 
paffirten 25 Morgens ſüdwärts ſteuernd die Goodwins Sands. 

London, 13. September. „Daily News“ zufolge ſoll der 
Erfinder der Chaſſepotgewehre in Birmingham unter dem Pfeu- 
donym „Jakob“ Chaſſepot⸗ und Snidersgewehre nebſt je 400 
Patronen ankaufen. Bisher wurden in Folge Mangels an Pa⸗ 
tronen nur 1000 Chaſſepots und 6000 Sniders verſchifft. 

Florenz, 12. Sept. Eine von General Cadorna erlaſſene 
Proklamation verſichert die Römer, er bringe ihnen nicht Krieg, 
ſondern Frieden und Ordnung. Es werde der Bevölkerung 
überlaſſen bleiben, ſich ſelbſt zu adminiſtriren. Die Proklama⸗ 
tion erklärt, die Unabhängigkeit des heiligen Stuhles werde un⸗ 
verletzt erhalten bleiben. — In Terracina kam es geſtern zu 
neuen Kundgebungen der Bevölkerung. Der Kommandant der 
eingeborenen päpſtlichen Truppen, . Azzanefi, wurde verhaftet, 
weil er ſich weigerte, gegen die aufftändiſchen Gemeinden zu 
kämpfen. Die Brigade Savone wurde in enthuſiaſtiſcher Weiſe 
in Ceprano empfangen. — Bixlo lagerte geſtern Abends vor 
Monte Fiascone; die päpſtliche Beſatzung zog ſich zurück, ohne 
einen Schuß zu thun. Die Italiener bejegten die Stadt. Zu 
Bagnorea haben ſich einige zwanzig Zuaven mit einigen Offi⸗ 
ieren ergeben. Die italieniſchen Truppen rücken den päpſtlichen 

ruppen entgegen und haben die Eiſenbahn zwiſchen Geccano 
und Froſinone zerſtört. Zu Meſſina, Cattaner und anderen 
Städten fanden Demonſtrationen ſtatt und wurden in enthufia⸗ 
ſtiſcher Weiſe Hochs auf den König ausgebracht. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

, Berlin, 13. September. Es iſt ſchon vielfach auf 
die empörende Haltung aufmerkſam gemacht worden, welche 
Belgien gegenwartig gegen Deutſchland einnimmt. Heute bringt 
die „N. Allg. Ztg.“ amtliche Zeugniſſe für die Brutalität, mit 
der in der belgiſchen Stadt Bouillon gegen unſere Verwundeten 
verfahren iſt. Man fragt erſtaunt, weshalb dieſe unerhörte Be⸗ 
leidigungen des mächtigen deutſchen Volkes, des Volkes, dem es 
Belgien verdankt, daß es nicht ſchon längſt durch Frankreich 
verſchlungen worden. Aus einer Quelle, die keinen Zweifel an 
der Richtigkeit der Mittheilung zuläßt, gehen mir nun An⸗ 
deutungen zu, welche das ſeltſame Verhalten Belgiens, woran 
Regierung, Volk und Preſſe gleichen Antheil haben, ſehr na⸗ 
türlich nl lafjen.— Am wenigſten überraſchend ift die 
Feindſeligkeit der belgiſchen Preſſe gegen Deutſchland, da man 
weiß, daß dieſelbe ſchon ſeit lange ganz in franzöſiſchen Dien⸗ 
ften ſteht und franzöſiſches Brot ißt. Daraus erklärt ſich hin⸗ 
länglich ihr Wunſch, daß der Sieg der franzöſiſchen Waffen 
folgen möge. Aber auch die belgiſche Regierung hat 
Dielen Wunſch, und zwar beſonders deshalb, weil ſie beſtmmt 
hofft, daß ſich zwiſchen Belgien und Frankreich eine Perſonal⸗ 
Union unter der belgiſchen Dynaſtie herſtellen laſſen könne, eine 
Perſonal⸗Union, der, wie man in gewiſſen Kreiſen weiter 
kalkulirt, bald eine Real⸗Union folgen werde. Dieſe Auf- 
faſſung von den Zielen, welche Belgien bei dem gegenwär⸗ 
tigen Kriege im Auge hat, beruht nicht auf Vermuthung, ſon⸗ 
dern auf Thatſachen, und wie geſagt, iſt es die belgiſche Re⸗ 
gierung ſelber, welche ſolchen Ideen nachjagt. 

— Wie die „Spen. 3.“ vernimmt, hat der König von 
Sachſen dem Prinzen Friedrich Karl für deſſen Führung 
des 12. (ſächſiſchen) Armee Corps in der Schlacht vom 18. Aug. 
das Großkreuz des militäriſchen Sanct. Heinrichs⸗Ordens ver⸗ 
liehen. Außer Sr. K. Hoh. befigen dieſen Orden nur der 
Kronprinz von Sachſen und der öſterreichiſche General der Ka⸗ 
vallerie, Freiherr v. Gablenz. Erſterer erwarb denſelben in der 
Schlacht bei Königgrätz, leßterer erhielt ihn 1864 nach der Be 
endigung des däniſchen Krieges. a - 

— Ueber das zukünftige Verhältniß Süddeutſchlands 
zu dem Norddeutſchen Bunde ſchreibt man der „Elbf. 3.“ 

Mancherlei Anzeichen deuten darauf hin, daß an den ſüddeutſchen Höfen 
die Frage von der zukünftigen Geſtaltung Deutſchlands, vor Allem über das 
zu begründende Vahältniß Südddeutſchlands zu dem Nordbunde in ernſtliche 
Erwägung genommen wird. Nach Berichten aus München, welche von be⸗ 
achtenswerther Seite ſtammen, wäre in den letzten Tagen der einfache An- 
ſchluß an den Norddeutſchen Bund im Miniſterium eingehend diskutirt und 
befürwortet worden. Daß man dieſſeits in keiner Weiſe drängen wird, ſteht 
für jeden, der die in unſeren maßgebenden Kreiſen darüber herrſchenden An⸗ 
ſichten einigermaßen kennt, vollſtändig feſt. Indeſſen ſchelnt es, als ob die 
füddeutſchen Fürſten — es find ſelbſtverſtändlich ftets die Könige von Baiern 
und Württemberg, die hier allein in Betracht kommen — zu dem Entſchluß 
gekommen find, in dieſer Beziehung ſelbſt die Initiative zu ergreifen. Eine 
andere Handlungsweiſe blieb ihnen allerdings kaum möglich, denn angeſichts 
des freiwilligen Beitritts Badens, dem natürlich Südheſſen mit oder ohne 
Herrn von Dalwigk bongre malgre zu folgen hätte, wäre eine Iſollrung 
der beiden ſüddeutſchen Königreiche doch wohl kaum möglich geweſen. 

— Die Wirkungen der Chaſſepotgewehre in den Händen 
unſerer Soldaten praktiſch zu erproben, hat man, wie die Poſt“ 
erfährt, das 35. Regiment ſeine Zündnadelgewehre gegen 
Cbaſſepots vertauſchen laſſen, damit fie dieselben gegen die 
Franzoſen gebrauchen. 

— Am Feeitag Vormittag find die erften drei Leichen⸗ 
räuber, reiche Bauern aus dem Elſaß, von denen einer 200 
Thaler bei ſich gebabt haben ſoll, in Spandau erſchoſſen 
worden. Drei Andere find nach dem Zellengefängniß bei Moa ⸗ 
bit geſchafft worden, da gegen fie die Bew.ife erſt von weit 
bergeholt werden müſſen. Die Hinrichtung iſt innerhalb der 
Feſtung und ohne daß Jemand zugelaſſen worden, erfolgt. 


„Frankfurt a. M: 
G. E. Danbe u. Comp. 
1870. 

Düſſeldorf, 5. Sept. Vorgeſtern iR die Prinzeſſin Salm 
eine geborene Amerikanerin, die bekanntlich den ai e Ralf Mori 
miltan fo aufopfernd retten wollte, dier mit den zwei Leichen, der ihres 
heldenmüthigen Mannes und mit der ihres blutjungen Prinzen Salm, der 
als Fähnrich fiel, nach dem Stammſchloß Anhalt unterhalb Weſel zur 
Belfegung durchgefahren. Die Prinzeſſin geht gleich nachher wieder aufs 
Schlachtfeld, wo fie feit Ausbruch des Krieges ſo Großes zum Wohle der 
Verwundeten leiftete. (Württ. Staatsanz) 

München, 5. Sept. Seit einigen Tagen finden größere Uebungen 
im Scharfſchießen der mit Kugelſpritzen ausgerüſteten Batterien 
erſten Artillerie-Regiments ſtatt; die Feuergeſchwindigkeit und Tre cherhelt 
dieſer Waffe iſt eine außerordentliche, und wird die ſranzzſiſche trailleuſe 
weitaus von dirſer neuen Art übertroffen. können immer je 360 Pa⸗ 
tronen geladen werden, welche in weniger als einer Minute abgefeuert ſind; 
die während einer Minute abgefeuerte Schußzahl wurde auf 400 gebracht. 
In Folge der Zielvorrichtungen ift ſowohl ein raſches Nehmen des Schuß ⸗ 
objektes, als auch die vertikale oder horizontale Richtung der Schüſſe ſehr 
ſchnell und ſicher möglich; ein Hauptvortheil dieſer Feuerwaffe it der, daß 
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ſowohl für dieſe als auch für die in der Armee theilweiſe ſchon eingeführten 


oder noch einzuführenden Werdergewehre die gleiche Patrone mit glei 

Zündung benutzt wird, fo daß im Bedarfsfalle ein gegenseitiger Aha 
der Munition ſtattfinden kann. Die größte Entfernung, bei welcher auf ein 
ſicheres Treffen gerechnet werden kann, beträgt 1200 Schritt. Da die Ent⸗ 
ladung der vier zuſammengeſchweißten Läufe nicht 50 gleicher Zeit geſchieht, 
ſondern in beſtändigem Turnus nach einander, ſo kann jede nach den Um⸗ 
1 . — er a während des Fortganges des 

euers vorgenommen werden, was beim Feuern gegen ſich bewegen 
von außerordentlicher Bedeutung ift. ( 3 W o 


K) 

Wien, 10. Septbr. Unſere leidigen in nern Dishar⸗ 
monieen laſſen uns nun einmal nicht zur Ruhe kommen. Am 
15. Septbr. ſoll der Reichsrath zuſammentreten und doch zwei⸗ 
felt noch heute, fünf Tage vor dem Termin, Jedermann, ob es 
der Fall ſein wird. Der Kaiſer — ſo heißt es — werde die 
Adreßdeputation der prager Landtagsmajorität empfangen und 
in ſeiner Antwort nochmals die Beſchickung des Reichsraths 
durch den böhmiſchen Landtag fordern. Erſt wenn dieſe Auffor⸗ 
derung erfolglos bleiben ſollte, wird der böhmiſche Landtag auf⸗ 
gelöft und zu direkten Reichsrathswablen geſchritten werden. 
Daß dies Alles noch vor dem 15. Septbr. geſchehen jollte, iſt 
natürlich nicht denkbar, und ſo wird entweder die Reichsrathser⸗ 
öffaung aufzeſchoben werden oder am beſtimmten Termin ohne 
die Czechen ſtattfinden müſſen. Wie die Dinge liegen, iſt an ein 
Nachgeben der Czechen nicht zu denken, da ihre Adreſſe nackt 
und kahl ausſpricht, daß ſie den Ausgleich mit Ungarn und ſomit 
auch die Verfaſſung nicht eher anerkennen werden, als bis ihnen 
gleiche Rechte mit Ungarn zugeſtanden werden. 

Paris, 10. Septbr. Offiziell anerkannt iſt die Re⸗ 
publik bis jezt nur von Nordamerika und von der 
Schweiz, deren Geſandter Kern an Favre ein diesbezügliches 
Schreiben gerichtet hat. Favre hat ſchon in einem Rückſchreiben 
gedankt. Italien hat zwar die Republik noch nicht offiziell 
anerkannt, doch hat Nigra bereits an Favre geſchrieben, daß 
er Auftrag habe, ſeine Beziehungen zur neuen Regierung auf⸗ 
recht zu erhalten. Die friedliche Stimmung in Paris 
wächſt in demſelben Maße, je näher die deutſchen Armeen heran» 
rücken; beſonders auf England ſcheint man hier Hoffnungen 
zu ſetzen, doch wird die von den neuen Friedensapoſteln verbrei⸗ 
tete Nachricht, der engliſche Geſandte Lord Lyons ſei nach Lon⸗ 
don gereiſt, von der „Preſſe“ dementirt. Der ruſſiſche Ge- 
ſchäftsträger ſoll gegen Favre geäußert haben, die ruffiſche Re⸗ 
gierung bedauere, daß Thiers nicht zur proviſoriſchen Regierung 
gehöre. Von Fürſt Metternich wird gar nicht geſprochen. 
— Das „Journal officiel“ berichtigt feine Angabe, daß das 
diplomatiſche Corps die Abſicht habe, Paris im Falle einer 
Belagerung zu verlaſſen, dahin, daß, wenn der Miniſter des 
Aeußern Paris verließe, um ſich den freien Verkehr mit den 
europäiihen Kabineten zu bewahren, mehre der Chefs der Ge⸗ 
ſandiſchaften denſelben wahrſcheinlich begleiten würden, um den 
eventuellen Unterhandlungen zu folgen. Der „France“ zufolge, 
begleitet das diplomatiſche Corps den Miniſter des Kriegs, der 
Finanzen und des Aeußern nach Tours; Gambetta dagegen 
bleibe in Paris. Schon verlautet auch, die proviſoriſche Regie⸗ 
rung wolle fich nach Lyon zurückziehn. — Das amtliche Blatt 
bringt das Dekret, durch welches der Juſtizminiſter ermächtigt 
wird, den Kaſſationshof nach der Stadt Tours zu ver⸗ 
lezen. Eine Summe von 40,000 Fr. iſt von der Regierung 
dem Miniſter des offentlichen Unterrichts für die Bedürfniſſe der 
wiſſenſchaftlichen Kommiſſion der nationalen Verthei⸗ 
digung zur Verfügung geſtellt worden. Auf den Vorſchlag des 
Malre von Paris iſt die Erhebung der Eingangsſteuern an den 
Hebeſtellen von Paris für alle Waaren und Lebensmittel, die 
dem annähernden Feinde entzogen werden ſollen, proviſoriſch auf⸗ 
gehoben worden. — Eine Verordnung des Polizeipräfekten, 
Kerat ry, verfügt, daß fortan die Theater geſchloſſen bleiben, 
da das Vaterland in Trauer ſei und die Theater⸗Vorſtellungen 
im Widerſpruch mit der allgemeinen Haltung der Pariſer Be⸗ 
völkerung ſtehen, ſo wie auch, weil in den jetzigen ſchwierigen 
Umſtänden alle Kräfte der Vertheidigung des Vaterlandes ge⸗ 
widmet ſein müſſen. 

General de la Motte Rouge, der Oberkommandant der 
pariſer Nationalgarden, iſt, kaum ernannt, wieder entlaſſen wor⸗ 
den. An ſcine Stelle iſt der ehemalige Volksrepräſentant und 
Artillerieoffizier Ta miſter getreten. — Unter der Ueberſchrift: 
„Zur neueſten Wendung der Dinge in Paris“ veröffentlicht die 
„Volksz.“ eine von einem franzöſiſchen Republikaner herrührende 
Würdigung der gegenwärtigen Lage. Die Republikaner, welche 
befähigt ſind, mit ſolchem Ernſt und ſolcher Klarheit die ihnen 
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geſchaffene Situation zu überſchauen, find leider ungemein felten 
in Frankreich, und darum ſollte dieſe Stimme in der Wüſte um 
jo weniger ungehört verhallen. Der erwähnte Artikel lautet: 


Es if einmal Frankreichs Verhängniß im gegenwärtigen Kriege, daß 
Allet, was es vornimmt, zur Unzeit geſchieht. Die Proklamation der Re⸗ 
ra in Paris, als unmittelbare Erwiderung der Hauptſtadt auf Napo- 
eons Kriegserklärung, hätte unferer Zeit den gräuelvollſten der Kämpfe er- 
ſpart. Wäre der dynaſtiſchen Regentſchaft noch fo viel Zeit gegönnt wor⸗ 
den, um den verluſtvollen Frieden ſelbſt abzuſchließen, fo würde eine Regie. 
rung, ſo zuſammengeſetzt wie die heutige, Frankreichs Heil geweſen ſein. 
Sitzen doch jetzt im Hotel de Ville die angefehenften Kapazitäten und rein⸗ 
ſten Charaktere, die das Land überhaupt aufzuweiſen hat, und merkwürdi⸗ 
ger Weiſe die Männer, welche der Händelſucht der kaiſerlichen Clique in der 
Kammer ſich am kräftigſten entgegenſtemmten. Die den Frieden erhalten 
wollten, werden nun * Fortſetzung des hoffnungsloſen Kampfes berufen. 
Idre Tage find gezählt. Sie werden fallen, nachdem fie wider Willen den 
Ruin des Landes vollendet. Sie werden fallen als Opfer einer felbft- 
gefälligen Nationaltäuſchung, deren ſich, Dank der ſyſtemattſch be⸗ 
triebenen Fälſchung der Revolutions Geſchichte, kaum ein Franzoſe 
erwehren kann. Gegen einen an organiſtrten, ſchlagfertigen Kräften 
zwanzigfach überlegenen Gegner von dewährter Umſicht und Energie 
werden fie die verzweifelten Anſtrengungen wieder verſuchen, welche im letzten 
9 des vorigen Jahrhunderks Frankreich nur deshalb von der In⸗ 
vaſton befreiten, weil dieſe mit ungenügender Militärmacht unternommen, 
läſſig 7 und in ihren Zielen uneinig war. Unter den jetzigen Verhält ⸗ 
niſſen ſſt aber an einen Erfolg des revolutionären Widerſtandes nicht im 
entfernteſten zu denken. Höchſtens um einige Wochen kann durch die jüngfte 
Wendung der Dinge in Paris der Sieg der deutſchen Heere verzögert werden. 
Nur wird in Frankreich zu dem bereits vollendeten militäriſchen Schiffbruch 
nun auch ein ökonomiſcher und ſozialer hinzutreten und ein Zuſtand berbei- 
geführt werden, der das Land auf lange Zeit wie zu jeder Aktion nach Außen, 
ſo auch zur inneren Verjüngung unfähig machen muß. Sind einmal die 
Männer der heutigen proviſoriſchen Regierung in Folge der unabwendbaren 
Niederlage ihres Anſehens beraubt, jo dankt mit ihnen die letzte geiftige Re⸗ 
ſerve des Volkes ab und talent» wie charakterloſe Inteiguanten treten an 
ihre Stelle. Das eben iſt der Fluch des zweiten Kaiſerreichs, daß in den 
letzten zwanzig Jahren nur niedrige Bedienkenſeelen mit den Geſchäften ver- 
traut werden konnten; daß in der Reitzenfolge der Generationen ein gewalt 
ſamer Riß entitanden iſt; daß hinter den meiſt über 60 Jahre alten 
Führern des gegenwärtigen Proviſoriums keine praktiſch geſchulte 
jüngere Mannſchaft ſteht. Ferry, Köratry, Gambetta, Rochefort und 
Briſſon find das ganze Kontingent an bekannteren Perſönlichkeiten, 
welche das jüngere Frankreich aufzuſtellen vermag. Und merkwürdigerwelſe 
waren ſie alle bis vor zwei Jahren gänzlich unbekannt. 
bei allen früher begangenen Fehlern doch hochherzigen Männer von 1848 


wird nun auch dieſer ſpärliche Nachwuchs von 1870 vom gähnenden Ab. 
grunde verſchlungen. Welche Regierung auch ihnen folgen mag, ſie wird 


keine Männer haben, und das bis in feine Geundfeſten erſchütkerte Frank. 
reich vrrfällt wieder der Pfaffenwirthſchaft und, wenn auch vielleicht nicht 


dem Syſteme, doch ficher dem bodenlos verkommenen Perſonale des feit- | 


hertgen Präfekten⸗Regiments. Möge wenigſtens der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung das Unglück erſpart bleiben, ihre reinen Namen mit erzwungener 
Sutheißung ſolcher terroriſtiſcher Gräuel zu befleden, wie fie das deißblü⸗ 
tige, gewalithätig aufbrauſende Temperament der Nation in gefährlichen 
Keiſen nur allzu leicht in Szene ſetzt! Auch Deutſchland, mitten in feiner 
Siegesfreude, wird ſich der Trauer nicht verſchließen, viel gründlicher geſtegt 
zu haben, als in ſeinen Wünſchen liegen konnte. Kämpft es doch nur zur 
eigenen Sicherung; den Untergang des Nachbarvolkes hätte es nie gewollt. 
Wohl wird Frankreich auf Jahrzehnte für das Ausland ungefährlich; daß 
aber dort ſpaniſche Zuftände fi einbürgern, wird dem ganzen Welttheil 
ein empfindlicher Schaden fein. Und man tauſche ſich nicht darüber, es 
kommen ſolche Zuſtände. Berrüttet find die Finanzen, der Handel iſt ge⸗ 
knickt, die Induſtrie geht zu Grunde; die Felder werden verwüſtet, Tau⸗ 
ſende von Häuſern gehen in Flammen auf, und dem auswärtigen Kriege 
folgt wahrſcheinlich ein Bürgerkrieg, wenn er ſich nicht noch gleichzeitig mit 
jenem einſtellt. Im beſten Falle wäthen jahrelang Rekriminationen und 
Verdächtigungen, allſeitiger Haß und ein lähmendes Mißtrauen Aller gegen 
Alle. Fürwahr, ein tragiſches Strafgericht, das jedes Volk beherzigen 
muß, welches in die Verſuchung kommen könnte, den verderblichen Pfad 
eines frömmelnden Cäſarismus zu betreten! 


Madrid, 8. September. Die angeſagte Demonſtration 
hat in begeiſterter Weiſe ſtattgefunden. Hervorzuheben iſt, daß 
Caſtelar die der franzöfiſchen Republik dargebrachten Huldi⸗ 
gungen als Ausdruck der Wünſche ſeiner Partei, auch in Spa⸗ 
nien (und ganz Europa) die Republik proklamirt zu ſehen, hin⸗ 
ſtellte, und daß auch dieſe Auffaſſung von der Menge mit Jubel 
aufgenommen wurde. 

Rom, 9. September. Plakate des republikaniſchen Komites 
laden die Römer ein, nicht mehr die römiſche, ſondern die ita⸗ 


Hörſen⸗ Telegramme. 
Newyork, 12. Sept. Goldagio 133, 1882. Bonds 1122. 
Berlin, den 13. September 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 12. Mot. v. 12 
Weizen, matt, | Kündig. für Noggen 75% 1000 
Se pft. 727 735] Kündig. für Spiritus -- | 50000 
Sept Okt. 727 7 - 
Roggen, flau, | Fondsbörſe: ziemlich feſt. 
S 493 49 Maärk.⸗Poſ. Si.⸗ Akt. 474 47 
Sept Okt 49 4¹ Pr. Staatsſchuldſch 795 795 
Okt. No.. 2198 50 Sener 4% Plandbr. 8 81 
Nüböl, matter, ofener Rentenbriefe 82 81 
Sept. 183½ 1834 Franzoſen 1943 193 
Sept. Okt. 13 188 Lembarten 1023 101 
Spiritus, feſt, | 1860er Looſe 7 7 
Sept. 162 163 Italiener bl} 50 
Sept.-Dit. 10,000 L. 17. 19} 17. 18] Amerikaner 95 904 
Novbr. 186. 25 16. 25 1 Be . | 1 
aſer ürken 493 45 
rn ... | 264 | 74: pEt. Rumänier 6 324 
Kanalliſte für Roggen — | Koln. Liquid. Pfanddr. 55 — 
Kanalliſte für Spiritus — I[Ruſſtſche Banknote 75 75} 
Stettin, den 13 September 1870 (Telegr. Agentur. 
Not. v. 14 Not. v.! 2 
Weizen, matt, Wübök, beh., Inte . 134 leg 
Seht. N 8 761 — „ HER FOR)... 18% 
Sept.⸗Oet 75 76 Gept.⸗Olt. 12 13 
Okt.⸗Nov. — 751 Spiritus, beh., loo 164 16 
Roggen, matt, Sept. 16% 16 
Bi. . 3 DR... . 178 | 173 
Spt. Oki. 48 40 Okt.⸗ Nov. 12 
Okt.⸗Nov. 497 490 Petroleum, ists. . — 2 
Erbſen, . — — Kovember — 


ſiſche Bank —. do. 2. Emiſſion —. Oeſterreich. Kredu- Bankaktien 137 a 3 
bi. Doerſchleſ. Prioritäten 71 G. do. do. 79 G. do. Lit. F. —. do. Lit. 
G. 874 4 bz. do. Lit. H. 875 G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Prioritö⸗ 


Telegraphiſche Worreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
ee 2 N ! . Mi Uhr 30 — 


Gleich wie die 


14 Druck und Verlag von W. Deder & Go. (C. Rö ſtel) iu Poſen. 


lieniſche Republik E und verheißen das Auf⸗ 
pflanzen des Banners der Republik gleichzeitig in allen Haupt⸗ 
ſtädten Italiens. — Das Kardinalskollegium nahm im Prinzip 
die Intervention der Truppen des Königreichs an. Es werden 
keine Anſtalten zum Widerſtand getroffen. (A. 3.) 


. v. S. d. d. 
r. -t. Dobſchitzki. L. v. er d. er 
h v. S. 
d. V. Köln. Peivatpflege. Hauptm. v. Saliſch aus Gr. Glogau. L. v. 
| Streifſchuß a. d. r. Verſe. Verblieb i. Dienft Sek.⸗Lt. Tottleben. ©. 

v. S. d. d. l. Unterarm, r. Oberſchenkel u. Bruſt. Saarbrücken. A 

erblie 


pflege. Sek.. Junghann. L. v. Kontuſion a. d. l. Seite. 


im Dienft. Musk. 
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Lt. Scholl. . 
d. l. Wange. Beurlaubt nach Hannover. Pot.-Fähne. v. Pannwitz. L. 
v. S. d. d. r. Hand. Beurlaubt nach Köln. Vize⸗Feldwebel Wilh. Karl 
Eenſt Kleienſteuber aus Reinſen, Kr. Schaumburg. L. v. S. i. Halſe. 
Beurlaubt nach Rinteln. 

Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870, 

Haupim. v. Gabain. S. v. S. i. Oberſchenkel. Lay. Saarbrücken. 
Hauptm. Oloff. T. Pr.⸗Lt. Lehmann. T. Pr.⸗Lt v. Ko ſchißki. 
L. v. S. i. d. Arm. SL Koblenz. Pr. Lt. Schwietzke. Schußwunde 

„d. Geſäßmuskeln d. r. S. Laz. Saarbrücken. Sek.⸗Lt. v. Fiſcher. L. 

Si. d. Arm. Laz. Koblenz. Sekt. Grun wald. T. Sek.⸗Lt. 
. Czarnowsky. S. v. S. i. d. Kopf. Laz. Saarbrücken. Sck.⸗Lt. 
oft. S. v. Laz. Saarbrücken. Sek Lt. Reichardt. L. v. Kontuſion 
Ohr. Lay. Saarbrücken. Sek.⸗Lt. Lux. VB. und. Laz. Saarbrücken. 
Sek.⸗Lt. Soparth. L. v. Kontufion am Kopf. Beim Truppentheil. 
Sek.-Lt. u. Adi. Conſentius. L. v. Kontuſion am Kopf. Beim Trup⸗ 
pentheil. Pr.⸗Lt. Schnackenberg L. v. Streiſſchuß am Bein. Beim 
Truppentheil. Port.⸗Fähnr. Ludw. Chriſt. Aug. Baring aus Lowe, Kr. 
Liebenburg, Prov. Hannover. T. Vize-Feldw. Ueberhorſt. S. v. geſt. 
Laz. Saarbrücken. Vize⸗Feldw. Hllarſus Wolffgarten. L. v. Kontuſton 
am Kopf. Beim Truppentbeil. Befindet ſich jezt krank in Weingarten, Kr. 
Euskirchen. Port.-⸗Fähnr. (Feldjäger) Clauſen. T. 

Schlacht bei Metz und Gravelotte am 17. Auguſt 1870. 

2. Hannoverſches Infanterie Regiment Nr. 77. 

Sek. Lt. Leberecht v Trotha aus Witilau, Kr. Stendal. S. v. S. 
im G. ſäß. Hauptm. Friedrich v. Frankenberg S. v. S. im Unterleib. 
Am 18. Auguſt 1870 gr zu Ars fur Moielle, Br. Lt. Lade, Geburtsort 
unb. L. v. S. im A. En Se 

Schlacht bei Metz am 18, Auguſt 1870. 
Pr. Lt. v. Schweinitz. v. S. in d. r. Unterſchenkel. 


2 Sg 


S. 
Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt. 

1. Bataillon nun Denndeubasgtigsn 385 . ts. Nr. 52. 

.S. im r. Oberſchenkel. Laz. 

eburtsort und. T 0 ann v. 


v. Zawadzki, Geburtsort unb. B. S. im Schulterblatt. L. Gorze Pt. 
Müller, Geburtsort und. V S. im l. Fuß. Laz. Gorze. Gefr. Anton 
V. S. in d. Bruſt. 


Laz. Gorze. 
2 die linke 


nik. 


(p. 2000 Ph.) niedriger, pr. Sept. und Sept Dit. 454 —45 bz. u. G., Okt. 
Nov. 454 —3—4 bz. u. B., Nov.⸗Dez. 463 bz., Dez.⸗Jan. 47 B. April Mat 
4348 bz. u. B. — Weizen pr. Sept. 72 B. — Gerſte pr. Sept. 44 

— pajer pr. Sept. 42 G. — Raps pr. Sept. 113 G. — Räd 51 
wenig verändert, Ioto 13 B., pr. Sept. 13 B., Sept.⸗Okt. 13 bz. Ott 
Non u Nov.⸗Dez. 134 B. — Raps kuchen feſt, pro Ctr. 67—70 Sgr. —- 
Leinkuchen feſt, pro Ctr. 86—88 Sgr. — Spirttus wenig — — 
loko 16 B., 257 G., vr. Sept. 15% bz., Sept Okt. 154 B., Okt.⸗Nov. 
15 B., Nov. Dez. 148 B. — Zink ohne Umfag, 

Die Börſen⸗Kommiſſion. 


e mittle ord. Wagre. 
Weizen weißer 92 85 7260 Sgr.) 
do. gelber 8-86 81 72-78 » IE 
Mogamm . 60-92 59 54—57 J 
Gerſte 46—48 45 42-4 [8 
Hafer 0-13 9 26-23 - N, 
Erbfen 60 5-58 - )& 


64-68 25 
BWinterrübfen 212—232— 220. 
Dotter 202 - 192-180 

(Brel. Hdls.-Bl.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 13. September, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Weizen 
niebriger, hiefiger loko 8, 19, fremder loko 7, 225, pr. November 7, pr. 
März 7, 8. Roggen behauptet, loko 6, 10, pr. November 5, 9, pr. März 
5, 12. Hafer loko 5, 10. Räböl ermattend, loko 15 , pr. Oktober 
14½', pr. Mai 14. Leinöl loko 12. 

Breslau, 13. September, Nachmittage. Spirttun 8000 Tr. 153. 
Weizen pr. Septb⸗ 72 Roggen pr. Septbr. 45, pr. Sevtemder - Okto- 
ber 45, pr. Oktober November 453. Rüb öl loko 13, pr. September 132, 
pr. Oltober⸗November 12%. Zink umſatzlos. 


Maps 254 241-200. 
Sommerrübſen 212 202 185. 


Chicago —. 
br. 


82571 Abends. [Effetter-Soztetat.!] 
Amerikaner 34, Kreditaktien 24), Staatsbahn 337}, Lombarben 1763, 
Silberrente 534. att. b 


Wien, 13. September. (Schlußkurſe.) Gef. 

Silber Rente 66 30 Kreditaktien 255, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktten⸗Cert. 
265, 5 7 213 25 London 124 25, Böhmiſche Westbahn 235, 00, 
Kreditlooſe 155, 75, Biber Looſe 90 90, Lomb. Eiſend. 183, 75, 1864 
Looſe 111, 50, RNapoleonsd'or 9, 913. 

Wien, 13. Septbr. Abende. Abendbörſe.! Kreditaktien 755, 75, 
Staatsbahn 368. 00, 1880er Looſe 91, 50, 1864er Looſe 111, 25, Gallzier 
243, 25, Lombarden 189, 25, Napoleons 9, 914. Feſt, aber wenig Geſchaſt. 

Der Geſchäfte bericht der Kreditanſtalt weiſt für das erſte Semeſter des 
laufenden Jahres einen Reingewinn an 3,688 548 Fl. nach. 

London, 13. September, Nachmittags 4 Uhr. 


Breslau, 13 Sept. iumilicher Produkten - Borſenbericht. Roggen 


| 
| 


B. wird im Vatikan verbleiben. 


1 


— 


— 
meldet, daß dem Papſt vorgeihlagen wurde, auf einem PR 


. Führer Gebhardt. B. S. in d. J. 


Unten! 
Safe Sorge. Sek. Lt. Rauten 


Berm. Pr. Lt. 
ſchenkel und Streifſchuß an d. r. Backe. 
rg. V. S. in 


de V d. 1. Fuß. Laz. Gorze. Pr. Lt. v. Thümen. T. ©. 
im d. r. Seite. Hauptm. v. Poſeck. B. S. d. d. r. Arm. Laz. Ber: 
Sek. Lt. Wag ne. B. S. in d. Hoden. Laz. Gorze. Sek. Lt. Houwa d 


V. S. in d. Oberarm. az. Gorze. Port. Jähnr. Richard Detring aus 
Berlin. S. d. d. I. Wade. Laz. Gorze. Lt. Draßdo, Seb. und. T. 
Am 6. Auguſt. | 
Musk. Adalbert Godowa aus Roktom, Kr. Czarnikau. L. v. ©. in 
d. I. großen und zweiten Zehen. Lay. Saarbrücken. 


P 
Lt v. Koppi. T. Starb ſchw. verw. im 84 


. v. 5 Laz. 
chäfer. S. i. d. Kopf. Pr.-Lt. Max Gra 

V. unbek. Unteroff. Emil Bruno Schnaſe aus Poſen. V. und. Musk. 
Johann Waſſyl aus Schrotthaus, Kreis Obornik. V. unb. Hauptmann 
Pappritz. S. v. S. d. d. l. Schulter und Fuß. Sek. Lt. Aſchenborn 
aus Frankfurt a. O., Kr. Lebus. L. v. S. d. d. . Hand. Sek.-Lt. Kühne. 
S. v. Port.⸗Fähnr. Richard v. Lattorf aus Haſewau, Kr. Trebnitz. S. v. 
Vize⸗Feldw. Madelung. L. v. S. d. d. Fuß. 


3 — — EB OR RBB an EEE 


* Welch' werthvolles Material auf deutſcher Seite im Kampfe 
ſteht, mag folgende Notiz darthun: Das zweite preußiſche Garde Landwehr⸗ 
Regiment, das dem Belagerungscorps vor Straßburg zugetheilt ift, hinterließ 
in der Heimath nicht weniger als 7003 Kinder! 

* General de Failly hat nicht nur Wunder thun laſſen — nämlich 
durch die Cpaſſepots bei Mentana — er iſt auch ein Wunder. Erſt war er 
von einem franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen worden, dann hat er ſich ſelbſt 
erſchoſſen, dann hatte Mac Mahon ihn erſchießen laſſen, dann hatte eine preu⸗ 
ziſche Granate ihm einen Arm ab- und die Scite aufgeriſſen, und troßdem 
ift er geſund und unverwundet am 4. durch Bouillon gekommen. „Nun ſag 
mir Eins, man ſoll an kein Wunder glauben.“ 


CCC CPCVGTCVCCGCVCTVDTVTPTVPTGTGTVTPTVTCTGTPTVDTPTPTGTDTDTTTTTTTTTTTTTTTT I 
Anugekommene Fremde vom 14. Septbr. 


EZRWIO a ROT RL DE ROME. Die Kaufl. Stark a. Berlin, Britſch 
a. Glogau, Hardrnake a. Schlottbach Pinzower u. Feiler a. Breslau, Di⸗ 
rektor Molinek a. Reifen, Wiethſchaftsdir. Dörſchlag a. Wronke, Inſpektor 
Walter a. Breslau. 

MYLIUS HOTEL DE DREEDE. Die Rittergutsbeſ. v. Braunſchweig u 
Frau a. Placzki, Sperling o. Kitowo, v. Stablewekt a. Slachczn, Babril. 
Auerbach u. Fam. a. Danzig, Weidemann u. Fam. a. Frankfurt a. Du 
die Kaufl. Bledmann a. Barmen, Melzer a. Leipzig, Ephraim a. Berlin, 
Pollack a. Magdeburg, Gerhardt a. welm. 

HOTEL DE BERLIN, Rittergutsbeſ. Nehring a. Sokolnik, die Gutsbeſ. 
Jacubowicz a. Dobiewo, Jabkowskt a Czewee, Skals ki a. Kozlowo, 
Schwabe a. Lowenein, Frau Reimann u. Töchter a. Bentſchen, Predigt‘ 
Amtskandidat Oelſchlager a. Sarne, Rentier Wilde u. Kaufm. Hausmann 
a. Guben. 


Neueſte Depefchen. 


Florenz, 13. September. Am Sonntag fanden in Rom 
Volksanſammlungen ſtatt. Die Polizei ſchritt nicht ein. Lanza 
empfing heute eine Deputation von Emigranten, welche ibn 
baten, dem Könige den Ausdruck ihrer Dankbarkeit zu über? 
mitteln. Das „Giornale di Roma“ giebt den Auszug eines 
Briefes des Königs an den Papſt; iſt unnöthig zu ſagen, 
daß der Papſt alle Vorſchläge zurückwies. Aus Rom wird 


en Schiffe nach Malta zu reiſen, der Papſt lehnte es ab, er 
0 Der Papſt verſammelte das 
diplomatiſche N um gegen den Einmarſch der italieniſchen 
Truppen zu proteſtiren. Letztere ſtehen einige Meilen von Rom. 
Paris, 13. September. Trochu hielt heute eine große 
Parade ab. 


Hamburg, 13. Sep ü br., Nachmittags. Getretdemarkt. Weizen 
feſter, auf Termine behauptet. Roggen loko unverändert, auf Termine 
Weizen pr. Septen ber 127-pfd. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 147 
G., pr. Septemder⸗Oktober 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banto 146 


B. 


SE 


G., pr. Oktobe⸗November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1454 B. 
G., pr. Noven ber⸗Dezember 12/ pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 146 B. 144 
G. Roggen pr. September 2000 Pfd. in Mk. Banko 104 B., 103 G. 
pr. September⸗Oktsber 104 B. 103 G., pr. Okte ber Rovem ber 104 B., 108 
G., pr. November⸗Dezbr. 103 B. 102 G. Hafer und Gerſte unverän⸗ 
dert. Rüböl feſt, loko 28, pr. Oktober 274. Spiritus ruhig, loko, pr. 
September und pr. September⸗Oktober 20, pr. Oktober 203. Kaffee 
feſt, verkauft 2000 Sack. Petroleum feſt, unverändert, Standard white 
loto 16} Br., 15 G., pr. September 15 G., pr. Oktober⸗Dezember 164 G. 
— Wetier veränderlich. 

Liverpool, 13. Sepiember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum⸗ 
15 nee Umfag, davon für Spekulamton und Export 3000 
Ballen. Günſtiger. 

Widdling Orleans 68, middling amerikaniſche , fair Dhollerah 7Fı 
middling fair Dhollerap 63. good middling Dholleraß 6, fair Bengal 65 
New fair Domra 78, good fair Domra 7}, Pernam 9, Smyrna 77 


Egyptiſche 11. 

mſterdam, 13. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ger 
treidemarkt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 1843. — Regenwetter. 

ntwerpen, 12. Sepibr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide⸗ 
Markt. Weizen flau, engliſcher 31. Roggen ruhig, Danziger 21. Bi 
behauptet. Gerſte ruhig. Petroleum Markt. (Schlukberidt.) 1 
nirtes, Type weiß, loko und pr. September 52 bz., 524 B., pr. Oktober 
52 bz., 53 B., pr. Oktober⸗Dezember 54 bz. u. B. Begauptet. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1 Septbr. 18:0 Vormittags 8 Uhr, 1 Bub — Boll, 


EEE 


_ Ronfols 921. tal. proz. Rente 5'}. Lon barden If}. Türkiſc 
Anleige de 1865 433. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 50. | 
Br fällige Dampfer „Shannon“ if aus Wefiudie in Plymouth eln“ 
getroffen. 


Paris, 12. Septbr. Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen.) (Ver, 
fpäter eingetroffen). 
(Schlußkurſe.) proz. Rente 54, 25. Italteniſche ö proz. Rente —, 00. 


Oeſterreich. St.⸗Eiſenb.⸗Aktten 685, 00. Kredit ⸗Mobllier - Aktien 105, 
Lombardiſche Ciſenbabr⸗Aktien 37 5, 00. do. Prioritäten —, —. 5 | 
Türken 41, (0. Neue Türken —, —. proz. Ver. St. pr. 1882 (ung 
ſtempelt) —. 

Newyork, 2. Sepibr. Abends 6 Ur. (Schlußkurſ.) Hochſte RE 
tirung des Goldagtog 134, niedrige 138. Wechſel auf Sonden in Gold 105% 
Soldagio 133, Bonds de 1882 1172, te, de 1885 1114 do, de 1865 11087 
do. de 1904 106}, e 283, Illinote 1553 Baumwolle 183, 

5 D. 20 C0. Raff. Petroleum in Newyork 26, do. do. Philadelphia 
Havannazucker Nr. 12 10g. J 


